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AIlgem eines
Die Fachschaft Geou'issenst:haften ist ein Zusarnmenschluss aller Snrdierenden eles

I*sttti:i: l-ii:. Geowissen.schaften. Alle Studierenden des Faches Geoq'isse.nschafterr bilden
automatisch di e F achschaft .

Die Aufgaben des Fachschaftsrates (FSR)

D er F achs chaftsrat G eor,vi s s ens chaft en hat fo I gencle Auf-q aben :

. (1) \refir'etung der Interessen ilrer il.{itgliecler im Sinne dieser .Satzung-

(2) \Vahrnelunturg ho chs chulp rrl i ti s cher Interes sen ihrer N'{i tg l i eder-

(3 ) \\rahnehrnung kultur eII er Bel ane e ihrer N.Iitgl i ecler .

(4) Fötderutrg der fachbezogenen Komrnunikation irurerhaltr der Studieretrclenschaft des

Fachbereichs.
(5 ) S oziale B etreuung cler 1\.Iit_eli ecler.

(6) Intemationale Vertetln-{ der Bochumer Stuclierende.n cler Geolirissensc}raften.

{7 ) Der F achsc}raft srat G e olvi ss ens chaft en v erfo l gt aus schl i eßl i ch und ruuni ttelh ar
serneirurlitzi se Z\,vecke uncl keine wirtschaft li chen Ziel e,

Mitgliedschaft
Die h,fitgliedschafl teilt sich in melu-ere Arten:
1. Allgemein: alle ordentlichen Studieretrclen des Faches Geort'issenschaftetr sitrd

autornatisch N{i tgl iecler.

?. Fachschaftsrat {FSR)-N,'titglieder: FS-N.{itgliecler köruren zurn FSR gervZihlt r..'erden. Die
Zahl der FSR pro Semester richtet sich nach der alduellen Studierendenzahl. Nru FSR
N,{itgliede.r- können Amter bekleiden (*:i** Arisnahme bi}it*i ;1*r Faliuttätsrat. r".-*lirl:i:t'\'t--aii

i:il*;r $h;cti'*r-..'..*,.1*r: rli:.* irrsl.itt*)r irr i.iii'r:ktr:i'\Ä'Nrl g*lq.'äi:lt .+i:"$). Alle Stuclierenclen. rvelche

ein Arnt beklelden sind automatiscrh FS-Räte,
3. Personen.die r,orn FSR als Elu-erunitgliecler benannt rv-erden. Die Emuutur*e erfolgt

durch Beschlus des FSR. Mit cler Aufnalune erkennt das Xvfitglied die Satzung an.
,i, Ein N.{itglied kann auf Besc}rluss der \,'ollversammlurg von der aktiven Artreit in der
Fachschaft octer als FSR-h{itgtied ausgeschlossen rvercten, falls es durch urethisches oder

anderweitig kriminelles \ierhalten aufgefallen ist. Die Streichun,e ist dem l\.'fitglied
schriftlich mittels einer E-i\.'Iail ocler rnündlich bei persönlicher Anwesenheit mitmteilen.



Dul ber,|offet= i"ri:.;1itä iiat ci".s Reclrt auf Fitellurgnairme lr,älu'encl einer eilberuf.enen
\'V. Der 4.ü':sr-riti,-,--'.,, :-.:.i in Ki'afi". sollte niclrt ilure.rimlb von 1 l,Voche begrtincleter
Wiclersp$:l]h i:i:i,.::i;s-i 'i4iriiden u.nil irält vsr }:is zur näcLrsten \,-!.'rnit Neuu,ahl.

Of g Ve,f il i.:,rsä :.j .i 1?# ü t-i..;,i :: i tiji,.:

1. [\1,. 11i\.,r r:; Stt:i]t,=::'. il.r.' cl*s Fachbsreic]rs Geovvisselrsc]raften ist das ob*rste
bi 'r;iulr:,.'.s;a..-:.; ',.' ,-..i: :::- f'acirgchait- Jedes ordentliche h.'litgliect cler FS hat 1 Stimrne,

2, L--'..- l.''V \r1.:id lii-,,:üi n rir.r::ilre eirrer vorlzirifige* Tag*sordnring durch Aushang ininclestens
:'':'rV:l:*,"; '.ii-:--:i-- i-.,a.':ir,ütrciig;t.Eine\nrkannnichtra,älu'encickrvorlesunggfi'eienZeit
s;'iL:r 'ir.rcl; .

3. --ll 
'l jrSF': :.1:1a'-i.:tr;t:;r ':,t:r:' .i,,.i ::;i ilie tÄteisungen rutd Bescitltisse cter \, \r getrunden-

4. ]];--,: .rSiF; 'r';t vi:l':..lii::t::i. .t'r ,aliilctsätzliche.n An-telegerrhelteir eine\iV clurchzufütueri,
-.'" ..1. .:.'ie-.t iiii-t.'i:, :i: r ', 1.r :ttbi: *t-eir .Äiel.ctell

z ; i ..i' i :iif .1g cLi::s .l S, i -

i '' .r-:i r : i.:ti-r '' :'rr ,,.E.1-, ..,,.1s i5 l',.,|t-i.lieciem rle,l'Fachsctt:tft.
, __:.t:'r.:jt:ft,'- : : ." . ,. +'t t1 ei|es1tcle[ Setnestels.

5, 1J1,-;r1 '-j,3i ,::'5i'fl::-'-,r--. a,':t :Li::rliinrr:r.1il-g rxrerclen ciie zur ALls€imnrtmg a&stehellclen Anträge

'rarii3.ii. -.iog:r :nr.:trt3.rE i':lii'i1ge zt; derseXben Sacire rror, entscheidet die V\i-Leifung tlber
r.1.,:'; .:lt:lti.,: :.tl]l;: r'= ;i :'' :,ii-I tirtlirllig

6. 1r.-,:'.,.o-* ':tril::i,:.ri. .f--ri!'irlirirllp.cur,:l'ile.qruit airfirctrerh,Ielirlieit abgestimmt. Die
.,{.,i.:....:.tr::,_,:t. +-..r':,1:: ; .::rl :,:l!il:i,.i.lr.:i_iir ivahi lier- il,l*.:<ir*i*ir*i:.. ÄulAntrag ist auctr eine
-..r,':. :::i':ti: ;'r'aiii 

':r:'.ii 't:i ,- :','.'l,,lti] r!et'-ät.iifag:r::-:i:i",:',,-1 illell *cge*onfmeRf,vird.
1 - ",1:,,- r-'=;rtl .',*-:i -- :,':' . , -. -,ir-r '.=,rr:i keil: R*de.re*ht erteitt. Eine Abstiilrfi:rmg karur wdluend

i:i'::. :1,rl, , :ier ''j" .'. ,",-,-'r-,,',.:i,----i:lr,eLcie4" Die r./V-Leitung kan* eiae Abstinuuung abbrechen.
rr,''':: -;lii:,:e,r r)(ii:- ,:, , ,,'-;i:.;iE eri<:aren, falis dnreh höhere Gew'alt hervorgenifene Er-eigtrisse

i'l:'r,, ':ii=C1.,::tt1. iii.. ,: ':iiiia.-tratj-fl!:. illllss CtA:Ur. in +inef na*lftnigliCtfen UnCi Zeitfrahen \\*,
:ai. I -,,-]...' irii,-rr--,

8. Ll:': -=.9,; ,:l!t.:. r :' :: - L--a'ii..1'. :rreiul me.Lir a-ls dieHalite cler Stimmen Enthalhmgen
at .. .-a-.'-:,4 .- a -

9. ll.-,t,, :'..it::- r:-luii-t r,:.r',:::l-j: -i:.-.-::f':n iJ+r qleichen Siizung l,o'iedea abgestirnrnt t+rerrJen. Jecloch

l,',::.-'- .t.-,]:,'glS 1, -,:,,.
1B- V::.:: .,a.:e ':\: :it' ,it ,!,ri,-,:,:i:iio:':;ttr-ci1 a;rzr-:fol-t!gen. Dadtr sind ctieBeschlässe il'orilich

a-- -...,,::el'l.,Sfi,
1 1- ,l'',''' -lii; i: i,:,13.1;1:i -',,,",:. r'rirt1 zli 3r=g:ln eine,r.v'oltt e::anxnlung gowählt, Er/Sie ist fiu'

Crr '.liis':'::-'-Ci.._ri:-:i:.:,- ,::!rrp*e itrictcllr,.-riiilihn-ur,e treratttlostlich. Die Protokolle cler V\r
.rr.,,i::.-'r-i: :.rilir::-.,rl:r,r .,'] -::rr.ie i.,.ltii:e.-..*t-t.rl -we;fiet" DiaEinsictrtnafune ist a][e.nMit$liede.lt
l,it-':-l-.:.i-i.l'.lrai;''l,i......i:-.jjj.i{östa|it]t.j)l..:'j}:r:l.<.;k*ii::zlt'i:,.:oz'r'rr:}:ii:llli<;l

' r ,,.' . .: . . '' . 1',,i= ir :, . rt;':: t.:':: :ii:ir ;:er ÄusFratg *der attf rler Internetseite der Fachschaft

';.::i:iii=c'-...:i'.:=::.':]t]..-..:.,..l.l..i;.:];.':l':.lijJ?itl.*:i.,.i:'-li:z*;i*;?r:..i.;t:l.i.l*i*e#ik;,:;.|.i.r.rlaa
j.t:: i ,. ,t:, : :j.. '' : .,' ',1 .

12. \:'' ':,!'t/ .:;' lit-,,;r-,:.:,-.''., il' r.,. , i s!,: orcle;rtiicir einbenrt-en uturde. Analog zu $ 19 der
,i;:,,':-.'-,ii!-1,.,.':-l-l:,:r'i r-,:,:, :-r-,:ti-:is tsi ,1,i.-t t'estgesteilte B*schlus;sfühigkeit {5% cler Studierenden

si,,.i ,.,it,.r,.'=:,_=i:j'r :- tj,ji,:rt.t::.:,,:tj::,b*_:i!. bii; arii'Alrtrag clas ürge-nteil festgestell€rvird.



13. Arnter in clen einze[nen Gremien w'erden auf <ler \ia'' clurch Walil t,ergeben.

De r Fa chs ch afts rat fFSR/

1. Der FSR ist ein Kol]ektiv und besc.hließt in Angelegenheiten eler Fachschaft und ist für die
Urnsetzung der B eschltisse v erantr,r,.ortl ich-

3. Der FSR karu ctie. Ausfirhnurg der Beschltisse aft freiu'illi-q gemeldete Mitgliecler der
Fachschaft clel egi eren.

3. Der FSR ist berechti-et über Ausgaben der Fachschaft i;l *ii:*s: Srfxri:g zu entscheiden
:ic:,f.trru tl*l F.$?{ ira ;li*s*: Sitr,,elrp: 1**sc2zj*.",,a :3g, ixt {*i*k* ;1.1 ü}.

4. Der FSR tagt r,l*ihrend cfer \,'orlesungszeit ntö-elichst einmal r*rjchentfich. Die Sitzungen
sind öftbntlich,

5. Der Fachschaftsrat q,ird einmal irn Semester ger*'ätrlt

6. Dem FSR mtissen mindeste*s 4 N,Iitgliecler angehören" andemfalls ist er niclrt
beschlusst'ähie.

Die Fachschaftss itu ng (FSS|

Die Fachschaftssitzung ist ein, r.väluend des Sernesters möglichst eirunal die Woche

stattfinclendes Treffen von FSR und aktiven FS-Ivtitgliedern. Die FSS muss jedoch
rnindestens 1 mal im h,Ionat stattfinden. Die FSS katn u,ichtige Entscheidungen treffen.

Die FSS ist öffentlich, (Die Öt-fentlichkeit besitzt kein Stirnn'uecht. kann sich aber
beratend eintrringen.) DieFSS rnuss ihre geplanten sowie zurückliegenclen Aktivitäfe.n bei

der \''V vciftragen und rechtfertigen urd diese druch die \\i genehmigen lassen. Bei einer
FSS können Kornmissionen, Ar-beits- cder Projektgnrppen benannt rverclen. Ebenso

können Ainter vergeben rvelden, fatls dies aus guten Grlincten nicht u,zilu-end einer tr\'
geschehen ist.

5 Finanzen
Personen die für die Fachschaftsfinmrze.n zustiürdig sind. u'erden auf der cler VV-

nachfolgenden Fachschaftssitzrmg ger'r-:ihlt. Besagte Personen, die mit den

Fachschaftsfinarzen betraut rc'e:den. sind der/die FinanzseJ-erenl'in, der/die

Kassenvenvalter/in und ein r,veiteres Fdchschaftsratsrnitglied clas eitre Ktrntorrerfügung hat.

Der Fachschaftsrat wä}*t eine/n Kassen'* h. ::, dielder die Kassenverrn'altrurg der
Fachschaft flr ein Se,rnestes ütrernimmt. D+sDie Kassenvi-+l=,ry*tt*rjlp bewirtschafte.n die

Einnalmren urd Ausgaben der Fachschaft. Fär denldie Kassem *:rv*?t*.ii;l gelten die

al l-9 em e i nen j u ri sti s chen l-erp fl i chhuE en und Haftungs frag en.

Zrig zi,:;:n Kr:::t* ci**: ä*.*kesu:h*ft ä:xt;,:11*i* ri cll* K;r*n*:x'*:al'sli*s;'ic- c3i*x* *1,*;
j*r+edls nr:r r,:il t: i-rb,*ir *'*riä-turi*:t äae;hsir.ä:--':11xru:itgli*,*, ::ait d*t l{'**i*'.,*rüiäL$ä!i"

Es rverden zwei Kassenprüfetinnen gewählt. die analog zu de,r Regelung in $23 III
Geschäftsordnung cler Studierendenschaft unabhängig vorn FSR sinct. Kassenpri.ifer turd

Kassenwart geben mindestens 2 rual im Jahr einen Fin*urzbel'icht ab.



6, - '.

G ' Änderungen
Andeflrngffr an clies:er Satzurig körmen rlurch eine zrveidrittel-L4ehrheit tier Äruvesenden

in einer \lV durchgeführt ll,'etden. Sie sind per Arshang bekannt zrgeben.

7 Inkrafttreten
Diess Satz.ungtritt aru,Tage cler V.erabschieclung durch die VV in Kraftund wird per ,

Aushang bekannt gepieben, Durch Beschltrss der VV ist diese Satzung aln ...12.2013 in
Kraft getreten.

Bochum,den-:.12.2813


